
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1920

40 (9.2.1920) Sport- und Turn-Zeitung des Karlsruher Tagblatts



zugleich
^ urn Leitung öes Karlsruher Hagb
s öaöischen LanSes -Ausschusses für Leibesübungen unö ?U!

Sport - und Spielplätze in Laden.
Von Hermann Gläser .

» Mit der Beendigung des Krieges kehrten von un -
>ern > kanipkerprobtcn Millionsnheer Millionen heim,
nur diese galt cS in erster Linie einen >würd gen
Empfang vorzubereiten . Führende Männer wußten
kS sofort daß die Zukunft uoieres Voltes in der Er -
narkung unserer Jugend durch die Leibesübungen
liegt . Die Beantwortung der Frage . wie dies ge¬
schehen lönne , war icich . : auf den Svort - und Spiel -
vlälzen . Doch der Krieg hatte die vorhandenen Sport -
Plätze aufgesaugt , es waren an deren Stelle Klein¬
gärten gerückt. Es aalt nun die Schaffung neuer>
Anlagen . Wer sollte die Arbeit leisten ? Die Regie -
kung und die Gemeinden hatten für diese Arbeit
weder Zeit noch Interesse , in manchen Gemeinden
war man überbauvt Geaner ieder sportlichen An -
wge. die Äugend war gezwungen , die VeignügungS -
Mt ' en aufzusuchen und sich auf diese Art zu ent¬
schädigen. Diesen Krebsschaden erkannten die Füh¬
rer der einzelnen Verbände der Leihcsübung -' n und
beschlossen eine Stelle ins Leben zu rufen , die kick
Mit diesen und ähnlichen fragen beschäftigen sollte.

S6 . Januar 16 >v entstand der jevt schon weit
über 266 666 Mitglieder umfassende ..Bad ' sche Lan -
deStag kür Körperpflege und Jugenderziehung "

, der
onf seiner ersten LandeZlagung im Juni 1SI9 in :
»Aadischer LandeSanSschuß für Leibesübungen und
A» at>ndvfleae " » waetanft wurde . Seine rste Arbeit
Aar u . a . die Versandung eines Aufrufes an die
Leibesübungen treibenden Vereine Badens wegen
Beschaff,, ^ „on Svielvläden . Diese Aufrufe wurden
" 'cht nur freudig in Karlsruhe und Umg ' buna aus »
genommen . nein , es meldeten sich bald darauf außer
verschiedenen Karlsruher Vereinen solche aus ganz
-voden , sowie ein Verein aus Hessen, der im badi -
iwen Grenzgebiet liegt , um in den baldigen Besitz
emes Svort - und Spielplatzes zu gelangen .

Wie stand die Sache ln Karlsruhe ?
Der Krieg war auch hier nicht svurloS vorbeigegan .

«kn , mancher Verein mußte seinen in Friedenszeiten
wühsnm erworbenen Platz entweder abgeben zur
Gemüsezucht oder aber der Verein war infolge Ein -
"krufung seiner sämtlichen Mitglieder zur Fahne
nicht in d« r Lage , weiter dei« Svort zu huldigen und
veräußerte den Platz damit ' feine Schuldenlast nicht
^u >ch ^ anwachse . Es war ein großes Stück Arbeit ,bis die Sache im Laufen war . un - äblia >> Vorsvrachen
Ar Serren des Arbeitsausschusses waren nötig .
Bürgermeister Dr . Kleinschmidt . ein Förderer
»es Svortes . war als Referent für diese Angelegen¬
heiten bestellt , und es ist zum großen Teil auch sein
^ erdienst . daß die Svortplatzangelegenheiten in
Karlsruhe so rasch und zur Befriedigung aller Be -
ikuigten von statten ging . Ein Erfolg der Revolution
war die Oefknung des FafanengartenS . dort bekam
d ?r Akademische AusiHuk für Leibesübungen an der
Nochschule einen Sportplatz . der dem F E . Phönir -
Alemannia und den Schulen iHumboldtschule und
^ vmnasiuml zur Mitbenutzung zur Verfügung ge¬
bellt wurden . K . V . V . F C . Müblburg . Beiertheim .
.!
« k. B .. K . T . V . I84S . V . ». B Südktad ! hatten
wre alten Plätze , e« waren noch Plätze zu schaffen

Frankonia lMeßvlatzs . F . T . Olvvmpia
Wildparks . F . C . Hertha iSchiniederpkztzs . F . V.
Brs,nwink - l lTausch zwischen der Stadt Karlsruhe
Und der Firma Siriner ) . ferner wurde der kleine
^ rerzierplatz an der Seminarstraße kür den M . T V.
hergerichtet D ' ese Herstellungen waren zum Teil
wit erheblichen Kosten verbunden .

Die wurde die Plahfrage In Baden erledigt ?
W^ gen der geringen Anfuhr von Kohlen wu . de in

krbohtem Maße aus dcn Waldreicktum Badens zu -
?uckgearifsen . Die vlatzlrsen Vereine reichten nun
>bre Vorschläge ein , indem sie sich einen passenden
^ latz aussuchten , der E 'aeutum d >S Staates und
noch Wald war Die ersten Versuche bei der Forst¬
end Domänendirektion waren ve^aeblich . die Refe -
^ nten genehmigten aber schließlich die vorgeschlage¬
nen Waldstücke zur Errichtuna von Svort - und« vieloläben nach Fertigstellung der AbHolzung . Hier
^ » ren es Ministerialdirektor S a m in e t vom Fi -
nanzminilterium und Landforstmeister Gretsch
von der Forst - und Domänendirektion , die den Wert
^ r Leibesübungen erkannten und die Erlaubnis zur
^ rreitslellunn der Plätze erteilten . Von dieser Stelle
? nrde auch die Genehmigung für das Si ' ielvlatziro -
At an der Linkenheimer Landstraße erteilt . Hier

es ü große Plätze , die bis Frühjahr fertiggestellt
iivd . ssür die Hard ' gegend war es Graf Wieser
vom Forstamt Karlsruhe -Hardt , der den Vereinen
> >atze z „ r Vcrsi ' nuiig stellte . Wo keine Staatswal -

> ^ " nen vorhanden waren , gab es auch einsichtsvolle
Gemeinden , die sich ohne weiteres bereit erklärten ,n >r die Leibesübungen treibenden Vereinen sowie
n!.' r die Schulen Plätze frei zu machen , die sie zum^ e>l ohne jede Pachtaebühr zur Verfügung stellten .

welche Schwierigkeiten stellten sich in den weg ?
Wo kein Staatswald oder Wiese vorhanden war ,

^ >vem sich die Gemeinde auf den Standpunkt stellte ,die jungen Leute den ganzen Tag auf dem F .' ld« rbe, !en folUcn . gab cS schwere Arbeit , bis die Ge -
>neinde endlich von dem Wert der Leibesübungen

schulentlassene Iuaend . sondern
^uch für dje Schulkinder ülierzengt war und den ge -
? ^ >ch.'en Platz bereitstellte . Wo dies nicht eintrat ,
«^ wen . wie bekannt ist , die Gemeinden zuerst
^Akeiben mit der Bitte um Errichtung eines Svort -
^ " tzes . darin wurde Verschiedenes über den Wert
^ ^ ibeöübunaen für die Se ' -uliiiaend und die E . -
^ act>senen und zuletz! noch der große Einfluß auf di«
s!^ ." ^al ung der jungen Leute von den V " -gnüaungs -'uilen und Tanzböden durch die Errichtung von
^ .° kt- und Spielplätzen anaefi 'brt . Half diese Ein -
« noe nichtz . dann ging c? mit Hilfe des ArbeitSmini -
^ „ uws erneut an die Gemeinde . In den meisten
. »allen , kg der erste Schritt ohne Erfolg gewesen ist ,

eh der zweite ein Mißgriff . Manche G "mein -
^ irten sich bereit , aber dann gab es Wider -

>
^ auch der zweite ein Mißgriff . Manche G "mein -

s, -''. erklärten sich bereit , aber dann gab es Wider -
sott » Besitzern , die ein Wiesenstück abgeben
^

uren . Entweder verlangten sie einen so hohen
«< ^ 6 : daß es den Vereinen unmöalich war . fü '- die

^ ' wmme auszukommen oder man führte Futter -^ ovvheit an .
^ er leisleie die Arbeit der yerrichtunß d« Pli ^ es ?

Plätzen in Karlsruhe gab es wenig grobe
wc>̂ wwcit diese im Besitze der Stadt Karlsruhe

dagegen erforderten die ram Wald zum
Dj - - - ^ bestimmten Plätze ung . heure Arbeiten .

Plätze wurden vom »tädtikchen Gar -
Angriff genommen und fertiggestellt

Vereinen übergeben . Die Plätze der
^ wurden von der Forst - und Domäncn -

" wn bzw. dem zustälUuacn Focstamt abgeholzt

und die Herrichtung den Vereinen überlassen . So
u . a . bei dem F . C. No . dstern Rintheim , dem Turn «
verein Rintheim und dem Arbeiterturnverein Rint¬
heim . — Wenn man vergangenen Sommer bei
einem Spaziergang im Hardtwald an diesen Plätzen
vorbeikam , so war es eine Freude zu szhen . wie die
Mitglieder der Vereine untereinander wett . iferten ,
den schönsten Platz herzuiichten und am ' chnellsten
mit der Arbeit sertia zu sein . Genau so wie die
Leute zur Pflich ' übuua antraten . 10 meldeten sie sich
mit Hacke und Spaten , um zur Errichtung des Plat¬
zes beizutragen . In knavv drei Mona : en war der
große Platz ein gut ^s Spielfeld und die Vereine hiel¬
ten reiche Ernte . Das gleiche Anerbieten bekam der
Turnverein St . Georgni im Schwarzwald , der eben¬
falls ein Stück Staatswald erhielt , nur muß der
vcrnn das Abholzen selbst übernehmen , da die Ar¬
beitskräfte des Forstam . es Triberg nicht ausreichen ,
den Platz im Laufe des Winters fertig zu stellen.
Man kann also hieraus ersehen , wie hoch es die ein¬
zelnen Vereine einzuschätzen wissen , einen gutherge -
richteten Sportplatz ihr eigen nennen zu können .
Aus ihrer Arbeit werden Vorteile svrießen zum
Wohle des Volkes und der aanzen deutschen Iugenv .

SchneMuh - NMufe des LeMer . 5ki -

Verbands aus dsm Zeidberzz .
( Eigener Bericht .)

b. Fcldberg . 8. Februar .
Am Samstaa . dcn 7. und Sonntaa . den 8 . Fe¬

bruar hielt der Deutsche Skiverband zum
erstenmal seit Kriegsausbruch seinen ll9 .> Skiver -
bandeSwcttlauf auf dem Feldbera i.
Schwarzwald ab . Eine stattliche Reihe von SvortS -
leuten aus ganz Deutschland .namentlich aus dem
Sckwarzwald . hatie sich eingefunden , um nach lan¬
ger Pause wieder einmal an der Geburlsstätte des
deutschen SkisvorteS im friedlichen Wettstreit sich
zu messen. Die Wettläufe gingen bei prächtigem ,
sonnigem Wetter vor sich unter der Oberleitung des
Hauptvorsiandes des Skiklub Sckwarzwald . Sehr
viele Kuickauer wohnten dem bedeutenden winter -
spoulichen Ereignis bei.

Die Wettläuke nahmen am SamZtaa nach¬
mittag ihren Anfang . Ihr Ergebnis ist :

1 . Langlauf . Klasse 1 i !2— 13 km ) , 12 Teiln . I .
Sanne mann , München . 1 St . 16 Min . 4li Sek .
2. Allgeier . Freiburg i . Br . 1 St . 17 Min . 7L
Sek . 3 . Müller - Klemm . Freiburg i . Br . , I
St . 2V Min . 12 Sek . 4 . Maushard , Bühlertal ,
1 St . 21 Min . 5 Sek . b . Dr . B e ck . München . 1 St .
22 Min . 12 Sek

Klasse 2 . 8 'Teilnehmer . 1 . Driller . Freiburg
1. Br . . 1 St . 23 Min . 27L Sek . 2. L a u b a ch .
Freiburg . I St . 2K Min . 0 .5 Sek . 3. M a u k . Frei ,
bürg i . Br ^ I St . 26 Min . IS Sek . 4 . Habich ,
Bühlertal . I St . 2S. Min . 22 Sek . S. Killian .
Freiburg i . Br .. 1 St . 30 Min . 54 Sek .

Altersklasse : l . Scharrschmidt . Mim -
cken . t St . 16 Min . 56 Set . 2. Furtwänaler .
Frankfur : a . M . 3. Schuele . Freiburg . 40 Min .
36 Sek . lLaufstreck« 8 Kilometer .)

Damenlanglauf iö Kilometer ) , S Teilneh .
merinnen . 1 . Frl . Dietsche . AltglasSütt «. l ?
Min . 15 Sek . L . Frl . Eckardt . Mannheim . IS Min .
35 Sek . S . Frl . Dr . Vever . Freiburg i. Br ^ L0
Minuten .

Am Samstaa fand im Feldbergerhof eine außer¬
ordentliche Hauvtversammluna des Ski¬
klub Schwarzwald uner dem Vorsitz von Prof .
Kohlhepp . Karlsruhe , statt . Als einziger Ge¬
genstand wurde über die Errichtung eines Ge¬
denksteins für die während des Weltkricgcs d e -
sallenen Mitglieder des Skiklub
Schwarzwald aus dem Köpfle beim Feldberger¬
hof Beschluß gefaßt . ES wurde eine Kommission ge¬
bildet , die den Plan zur Ausführung bringen wird .
Mit der künstlerischen Ausarbeitung des Gedenksteins
wurde Herr Taucher in Karlsruhe beauftragt . Die
Kosten werden auf 16 W6 Mk. aei' chäkt und sollen
durch Beteiligungsscheine aufgebracht werden . Eine
größere Summe ist bereits gezeichnet . An dem Ge¬
denkstein soll jeden Winter eine würdige Gedenk¬
feier für die Gefallenen abaehalten werden .

Die Wettläufe am Sonntag hatten fol¬
gende Ergebnisse :

Sprunglauf 3 . Klasse : 1 . Rötscher . Büh¬
lertal . 2 . Rüb . Schönau . 3 . Dietsche . NeualaS -
bütte .

Sprunglauf der Altersklasse : Dr .
Bruno Biehler . Freiburg mit 3 Sprüngen von
je 31L Meter , davon einer gestanden .

Svrunalauf 1 . Klasse : I . von der Via¬
ni tz . 2 gestandene Svrünae von 33L und 26 Mster .
2. Bertsch . Todtnau . 2 gestandene Sprünge 25
und 36L Meter . 3. Beck . München , 3 gestandene
Sprünge .

SprunalaukS . Klasse : 1 . Lanbis . Neustadt .
2 . Maushard . Bühlertal . 3 . Kaiser . Schönau .

Die Meisterschaft im D . S . V . wurde von der
Planitz zugesprochen : er tzrhält den silbernen Ski ,
2. war Scharr schmißt . 3 . Deck . 4 . Sanne¬
mann .

Den EbrenvreiS für den schönsten Sprung erhielt
Dr . Br . Biehler .

Außer Konkurrenz erz ^el ' e W e s ch l e - Freiburg
mit 41 .5 Meter den weitesten , aber nicht gestandenen
Svruna .

Den Schluß der Sprungläufe , di« wieder eine starke
Beteiligung aufwiesen , und eine große Auschauer -
menge angelockt batten , bildete ein prächtiger Dop -
pelsprung der Ser en A l l g e i e r -Freiburg und
Langendorf - Freiburg .

Bismarck - undErinnerunnslaus . 1 .
Hann emann , Bühlertal . 2/ Kurt Rohde , Frei¬
burg . 3. Sans von Weik . Freiburg .

Herren hindernislau f . 1 . Dr . Beck ,
München . 2 . Schar rsckm idt . Viünck n . 3.
Allgeier , Freiburg . 4 . Maushard , Bühlertal ,
5. Driller . Freiburg .

Damenhindernislaus . 1 . Frl . Jos .
Roh de . Freibura . 2 . Frl . Dörflinaer . 3. Frl .
Annemarie Rokewich . Freibu . g .

An den Volkswettläufen beteiligten sich nur 4
Knaben .

Nach Schluß der Preisverteilung , die der Vorstand
des Skiklub Schwar ?wald . Prof . Kohlhepp . vor¬
nahm . wurde ein begeistertes Skiheil auf die Sieger
ausgebracht .

^

Niknr » « . « . 5 . » . Der Skikurs des A . S .
C. K. ist der ungünsliHen Schueeperhältnisse weven
verschoben worden .

Der Sport öes Sonntags .
üarlsruher Iußballvcrein — Phönix Alemannia

1 : 2. Halbzeit 1 : 1 .
«Eigener Bericht . »

Seit vielen Jahren schon begegnen die Ligatresfeu
die . r vei^cn ulk, .« » -» .artSrut ^ r « pcrtvevein « be¬
sonderem Interesse , da sie immer einen au >̂ pfern >>cn
urw äuheru harln « 6igen Kampf im Gejolge hatten ,
trotzdem aber meist ein schönes Spiel vorge . ührl
wurde . — Phönix nxrr in der Vorrunse mit 2 : 1
Toren unterlegen , diese Niederlage war also wieder
auszuwetzen . Sa,on nach 1 Uhr setzte ein unuuter -
broeyener Zustrom nach dem Sportvlotz hinter der
Telegvapheukalerne ein , wohl 6666 bis 766(1 Zu¬
schauer um äumten schon vor Beginn das Svielseld .

Phönix erschien in kompletter Ausstellung . K . F . V .
hatte Ersatz in der Verteidigung . Vom Amtoß aus
setzte beioekseitS < iu schönes Tempo ein . Phönix zog
Geichs vors gegnerisch« Tor , erzwang einen Eckball
und kurz darems nach> kaum drei Minuten schoß se n
Lint ' .außenstürmer das erste Tor . Jetzt legte sich die
VereinÄnannjchast energisch ' ins Zeug , Las Spiel
wurde meist aus die gegnerische Se .te geivî zen. die
Phönixverteidigung österS übcripieit , der Phönix¬
torwart glonzte aber nunmehr mit seinen pracb .iMN
Leiiswygcn und konnte immer wieder den Ball ab¬
wehren . bis schließlich doch . wohl, durch ein Mißver¬
ständnis mit dem Verteidiger , der sich zur Unter -
stützuny mit ins Tor gebellt , den Torwart aber da¬
durch in seiner nötigen Bewegungssreiheit behin »
derte . noch einem soeben abgewehrten Strafstoß der
nzchgejchcsscne Ball von beiden ungewehrt ins Netz
sauste . Nach einer knappen halben Stunde war also
der Aukqleich erzielt .

D« s Drängen von K . F . V . hielt weiter an . fünf
Minuten später konnte der Phönixverteidiger ein
zweites sicheres Tor nur unter Zuhilfenahme der
Hände verhüten , den als Strafe verhängten Elf -
rneterball lenkte aber Napp mit vielem Glück ^über
die St,an >g« . Die restlichen Minuten wurde das Spie >l
wieder gleichmäßiger : mit dem Stande von 1 : 1
Toren ginoen die Mannschaften in die Pause .

Ncxh Halbzeit ist K. F . V . die erste Zeit wieder
überlegen : das Phönixtor war in mehrmaligem
schweren Gedränge in großer Gesa 'hr : dann aber
konnte sich Phönix Luft verschaffen und den Gegner
aus dessen Seite bedrängen , bis es ihm schließlich
nach ungefähr 26 Minuten gelang , durch seinen
Halblinken das zweite Tor zu erzielen und danvt
wieder die Führung an sich zu Neimen . K. F . V.
hatte mittlerweile eine Umstellung in seiner Stür¬
merreihe vorgenommen . Bei Phönix li-eß mm das
bisher gezeigte Tempo nach, das Spiel wurde aus¬
geglichener i die letzte Viertelstunde drängte etwas
die Vereinsmannschaft wieder , ohne weiteren Erfolg
zu erzielen . Der Schiedsrichter , der sich durch un¬
parteiisch« und energische Leitung vollste Anerken¬
ntnis erwarb und viel zu dem Gelingen dieses
spannenden Kennp'es mit be iget vagen hatte , beendet «
m>it s« inem Schlußpfiff mit einem Siege der Phönix «
Mannschaft von 2 : 1 Toren das Spiel .

Phönix zweite Mannschaft gewann gegen K. F . V.
zweite mit 4 : 3 Toren , die dritte Mannschaft ^ er¬
zielt ein unentschiedenes Resultat von 1 : l , Phönix
vierte gewann mit 2 : 1. die fünfte mit 1 : 0 Toren .

A. E. ZNühlburg — F. ? . Beiertheim 4 -0
( Halbzeit 0 :0).

kEigener Bericht . )
Trotz des Spieles K. F . V . gegen Phönix hatten sich

aus dem Mühlburger Platz etwa 2666 Zuschauer ein¬
gefunden . die diesem Treffen mit großem Interesse
folgten . Gleich vom Anstoß aus kommt Mühlburz
vor das Beiertheimer Tor , wo der Torwächter
mehrere Proben seines Könnens ablegen mußte , mit
größter Ruhe entledigte er sich seiner Ausg-ibe . In
der Folge ziemlich ausg ?g>lichenes Spiel . a »s beiden
Seiten bekam die Verteidigung reichliche Arb« it . . doch
zu zählbaren Resultaten kommt es weder hüben noch
drüben . Wohl hatte die Mühlburger Mannsch -nt
etwas mc-hr vom Spiels auch waren die Annrifie
ihrer Stürmer wuchtiger und gefährlicher , nls die der
Bciertheimer , doch torlos geht es in die Paus «.

Nach Widerbeginn werden die Mühlburger im¬
mer zeiährlicher und n ?ch viertelstündigem Sp ^ l kann
der Mittelstürmer einen aus nächster Nähe ge¬
schossenen, für Ken Beiertheim « ! Terwächter unhalt¬
baren Ball zum . ersten Tor verwandeln . Beiertheim
strengt sich riesig an . es dem Gegner gleichgutun, .
dock h: ben die Angriffe der Stürmerreihe keine'
rechte Durschla ^skrast . Nachdem dem Mühlburzer
Mittelstürmer ein auf ähnliche Art wie da ? erslemxÄ
geschossenes Tor geglückt war scheint die Nieder 'age
Beiertkeims besiegelt . zuniÄ Mühlburg in der Fol¬
gezeit immer mehr drängt . Das dritte Tor erzi ^ te
der Linksinnenstürmer MühlbuvgS aus einem Ge¬
dränge heraus , und t" S vierte und letzte Tor ren¬
tierte aus einem taktischen Fehler des sonst ' o aut " n
Beiertheimer Torwächter ? , der den Ball , anstatt ihn
weazusav 'ten . mit den Hunden aufnii >z und d ?nn
mitsamt dem Ball vom Rechtsinnenstürm ^ r Mühl -
burgs ins Netz befördert wurd « . Die Mühlburger
M^ nnsch .-

't h^ ihren Sieg v ^n 4 : 6 Toren ^er
größeren Energie >md Durchschlagskraft ihrer Stür¬
merreihe zu danken .

Die Sbiele der unteren Mannsch -' ften hkit 'en
kolgsnde Ergebnisse : zweite M-anni'ch« ' t 6 : 6, dritte
2 : 6 und vierte I : 6 zugunsten MühlbuvgS .

«- * -»

, In Pforzheim brachte der 1 . F . C Pforz¬
heim seinem L "kal >̂e^ner Berein kür Rasen -
spiele eine Niederlage von S : 1 Toren bei

In Freiburg erlitten die Karlsruher Be¬
weg u n g s sv i e l e r durch den 1 F . E . Frei¬
burg eine Niedei ^age von 4 : 6 Toren .

Stand l« Sii » » ettirei ».
> Vereine Sviel « (V. tw . Unent . Perl . ? kte . Tore

>̂ .C . freiburg
I5 .C . Vkorzlieim
» « rlsruker ft>.V.
Vlitiiir - Rtem .

Beiertheim
Mti » lbi,rg

streivur «
B . t .V . .<torlSr » l>e
Äalllv . t! . Plorzii .
P .f .N . Plvrzheim

Die Spiele der ^ klssse .
a V . Mrünwinkek schluo V . Rabatt klv>er mit

S : 0. Die beide» ^ ore sckosien Miltels ^ rmer und
Necktsaukieii. — Svortelub Pfv "»kelm ^ li^ te «eaen
Hertha Karlsruhe ebenfalls mit S : ^ Tie Pk >r»k>c>mcr
Monnlckast brachte i!>r besseres Sricl nickt ricktm durch
r » re ^» r Meltuna . — tteberraschend acwann i> . V.
Ettlilioe » neaeu den Meister dcl Bezirks II , F .
ivermania Brvtzinacn mit 1 : v'ewa .'jiisckaucr
killten eine ^ ochstleiftun» ttir Ettlinaen . der
Eitliu «»er Mannschaft waren linker Laufer . rechter Ver -

IN 13 1 1 27 54 ' IN
14 12 1 1 SS N5 ' II
14 7 s 4 17 Z7 : 20
IS 7 2 ft IN Z» 2?
I « k 4 « 15 22 ' 2?
IL S S « 12 I »
12 4 8 S N 14 ?>ll
, b 3 z 10 « 14 .11
IS z 3 IN 7 IN 43
lö S IS 5 18 b4

teidiaer und Torwart lehr aut . Letzterer b ! . lt ein«n
Elimeter mit Gluck und Gelckict . Psor/ .licim. eine krkf-
tiae B! anlisckalr. »clate blendende ? Sviel . ,

Weitere E : »eb» iNe :
Bikroria Durleck scklua im PerbandSsviel der

c!-Klasse den 55. V . Graben mit k : 1 und erhöhte da¬
durch seinen Borsvruna iu der Tabelle . Der nächst¬
folgende Bercin . ?vclschncureut . bat mebr Spiele , alier
5i Punkte wcniaer . Tie L. !v !annlchast von Kraben
trat nickt an . >> . V . Aerabaulcn gewann in Bretten
iieacn den dortiaen ftusiballverein mit 4 : 2 im Ner -
bandSwiel der l. - Klal >e . Der Sckiedkricktcr aus Bruch¬
sal war dem Spiel nickt gewachsen. Bretten II ae -
wann aeaen Nordstern Pwrzkcim I I mit 2 : v . — Hoch
mit ki : S sicale auch aeaen F . B . ') ! o : dstern Nint -
beim ccaen V . Bulach , die Ii . knavv mit 4 : Z. ster¬
ner Sviclten : Pkönir aeaen K .st .B . : II . 4 : S . IN . 1 : 1,
IV. Z : 1. V . I : u . VI . 1 : z . VII . « : l . Phönix Tugend
nerlor aeaen Heri5ia Kniend II : ö . st. B . Mublbura - ^
st . (! . « eiertdeim : II . 0 : 0 . III . 2 : 0 . IV . 1 : 0 . Ett -
liunen III . verlor aeaen strankonin Karlsruh « III .
0 : 2, die II . lviclten unentschieden 2 : ? .

Nuswllrtiac Erael -nisse :
Kreis Zü? !i r t t e m b e r a . ÄickerS Stuttgart —

VfB . Hcilbr ^ un 4 : Ii. Svorilreunde verloren über -
rc. !ckcnd a^aeu Ulm mit Ii : 2 . .'inikcnbaulcu — ,5t. ucro .>ck
1 : 2 . ^>fB . Stuttgart —Sviclveiciniaun " T >̂ in"en 4 :2.

Kreis Odenwald : Pbönir Alannheim —VfB .
Seidelbera 2 : l . Halbheit 2 : «1. Das eine Tor fitr
OeiSelbera schok der iriiliere Psor ' cim? '
Wolf , der ü» seinem kriweren Verein 5ur ?' ckaekeSrt ist.
st . B . N . ctarau —Svortelub Käsertcil 1 : 1. Neckarau
war/aeaen Scklnfi lebr überleaen . aber die Käscrtaler
rctten sich von einer Niederlage durck ihre gute Ler -
teidiauna . Viktoria steudcnkcim —Viktoria Aicha ' fen-
bura I : 1. Vf^t . Mannbeim —st . V . Sandhofen 2 : 1 ,
Halbzeit 0 : 1

KreiS Südbavern : TSV . IKSI"—Bayern Miin -
ckcn 1 . 1 . Wacker München — MTV . Ingolstadt 1 : 1,
MTV . ^ tüncken— Turnverein AuaSbnrg 0 : 0 . Teu¬
tonia Muncken —TV . 188<i 4 : 0 . Banern kann als
endaiiltiger Sndbnncrnineister anacivrockcu werden ,
nackdnn der VerbandSlvielausschnk eine ÄicdcrZioliina
des S ?̂ icleS 18KU—Bauern anaeordnct und die Giiltia -
kcit des Treficus Bauern - Wacker fest - esetzt hat .
Bauern kann nickt mebr einaeliolt werden , selbst wenn
lie die Nock ausstehenden Spiele verlieren .

* -I- *
Hocken : BM . Mannheim leistete in stranklurt den ,

guten TV . 1880 mit der 1. Hockenmaunsckast ein 2 : 2-
Sviel . Turuaclcltlckast Niaunlieim schlug dcn Turn -
und stecktelub Ludwiasbasen mit 3 : 1 . In Muncken
gewann Svortvereiniauua Iabu aeaen de » '
Viktoria überleaen mit 0 : l . Wacker nea ^ n >̂ i>
mit 4 : 0 und MTV . aeaen den Akademischen Svort -

M 'Mungeu öes wo . Lllr -iZzsavsschU . ies

skr Leideskgtingen uvd äörseepflege .
Weitere Soi -l» l :lke in Karlsrube . stiir die KarlS -

ruker Turn - unö Svortvcreiiic werden in narr, er Aeit
wiitcre Srielvlätze zur Versiiauna aestellt werden . Es
bände « sick um twci Gel .indclomvlcre im » ardlnial »
in eiiikm Umienae von rund 10 Hektar . Auf dem einen
von dielen wird eine moderne Svortvlabanlaae des
Manlierturni i,rclns und oeS >> ikua !^ " > '>t, ' ' i '' - ?Ile -
mannia . ant dem andern iverden Sckulen und ein
^ iisibaüklu ^ uutcraebrackt werden .

D « S Beiirldamt S'. delsbeiN bat den Gemeinden
seines Bclurts cmvsoklen . lllnstiahlu in dcn Vor -
anicklaa der Gemeindcrecknnn » eine anaeme >icne
Summe zur störixruu ? der LcibcSiibuneen einzustellen
und an Verein « , die sick dies zur Äuwabe macken und
die Sichcrbcit lür eine lackaemäke Berw ^uduna bieten ,
sretaicbia mit dcr Acdinauna , u untcrst .itzcu . dak
die Mittel nickt «lir VcraiiUauuac » und Getränke . Ion-
dern tedialick für dcn acdacktcn Zweck »u verwenden

Die stSrdernn « des SoorleS in SluIIaart . Dcr Stadt -
verband tlir Vcibcsiibunacil in Grok -Stuttaart biclt
vor ciuiacn Ta .icn Icinc H .nlviverlammtuna ab . Dcn
4» Vereinen dcö Verbandes stebcn zurzeit 20 Soiel -
vlävc mit rund qu > zur Vcrsliaun >. -Dic Sl .idt-
vcrwaltuua bat beschlossen , dcn Vcrcincn wUtcre
7S0 0M am im Lause dicicS IahrcS zur Errichtuna von
Svicl - lind Turnvläken zur Versiiauna zu ftcklcn .
Da »> Ncickkivcbrwmmando Stuttgart bescklok . die
Hälfte des Cannltattcr Wasens , dcr scltli - r nur mili¬
tärischen Ucbuuacu dcS HcercS diente , dcn Svort - und
Turnverciucu zur Vcrsliauua zu stellen. ,

Neue CtadisnSivortvl ^ tze werden zurzeit in Ulm und
?lsckasscnbnr»r aevlant . Im Ulm aab . c i^ emeinde^at
sctnc Äuftimmuna zn dem vom OberLurgermeister ^ »- '
sürwortcten Plan ..Erlckaisii !' -' cn: e ^
dionS" . In W -l« fscnbnra soll ein Zei' tralsvvrtvkab in
dem zwischen Grol,mlltterwiese und ^ tleacncn
Wald aclcgt werden , der zum arvn « n Teil zu salle «
wäre . Der Vorschlag dcr Stadt ans die veu ^ una
des Ercrzicrvlabc » ist liinsällia . da die,er im Ueber-
säiivemmunaSarbiet liegt

Der V «?-risck- ? « Ndeöverba«d für L-ioevüb «n»-n
wird in den näcksten Tagen gegründet i^ rden . Au !
der Hauvtversammluna deS Miinckcnc ? Tl ^dlv . roau
des für LcibeSsibungcu teilte der Boriivende mit . da^
die Grttnbuna des V .' ncrilckcn Land - svcrbandc » nack
dem Muster de ? Bgdilckcn LandeSanSsch'iNeS f .>r
Leibesübungen und I »gcudvsle« c I' ck gus die Acr -
bände und OrtSaruvvcn stüveu wcrdc . um - ine Ver¬
breitung seiner Bestrebunaen im ganzen Lande »u
^

H -
'
uvtverk« nm! »» « de» Dentis ? « r?«i » r «

Die diesjährige Hanotvcrlammlilna des ^ entlckcn
RcickSauslckusieS kür LeibeSubunoen i « ans SamStan .
dcn IS. Mal . fcstocscbt wordcn Die Vcr . ammlinigen .
zu der die Rcaicrnnacn allcr deutschen Lai . der ein««
lad'cn werden sollen , kindct tn Verlan «tan .

Stimmen ans ösm Publikum.
«stlir VeriMentlickunaen unter dieser ^ >» br >k über -

ni inmt die ütcdattion kcinc V ergiitmo ^iunf . '

Schulen und Turnen.
Am 16. und 11 . d . M . lagt hier die LandeSschul -

konkcrenz . Eine ihrer Aufaaben >st es . wr
^

u -
gcndpflege fcite Lei sülze auszustellen , dies > t wr
einzelne höhere Schulen " ° -weud

^
>

^
°

rektorcn sind chon aus sick heraus vem -veriang . n

.? i,rn ->n Sviel und Wandern ento ^aena ,'kom¬
men . Manche ^ elig . Schu eu haben wen g -
5^. . » . ^ n » u n d e n in dcr Ä owe . Eine
«lu - nah? ,e niacht

'
allcin die L b e r r e a I s ch u l - .

,̂n ber , ur , e " nickt das geringste a '̂ t.an wird , um die
körperliche Er . üel -tigu,ig der Iug : nd zu fordern . Nicht

, m --i Turnstunden , aeichweiae drei , wie die
Direktion bei der S ^hlußscicr dcs leklen SchuliahreS

An ' cht gestellt hatte ! Man ist doch endl cb zur
ips,er,c

'
uaung gckomme» . daß nur in einem gciund ^n

^ ürv " c eiii gesunder Geist wobnen kann . Die Kin -
schuldigung . wegen Kohlenmaiigcls könne die Turn -
balle nicht aebei, ! werden , ailt nicht . ?!RaS andere
Schulcii fcrtia bringen , das inuß für die ^ berreal -
sch » Ie auch meglick fein , „ idcin eine Heizung der
Turnhalle während dcs milden Winter ? nicht un¬
bedingt notwendig wäre .

Braucht man aber durchaus eine Turnhalle ? Eine
Stunde kräftiger Bewegung im Freien erfrischt Geist
und Körper ebenso wie da ? Turnen , und icderma in
wird zugeben . d« ß man nach einem solchen Svazier -
gang doppelt so leistungsfähig ist . Turnstunden sind
nie verlorene Keit . selbst wenn deshalb oie anderen
Fächer etwas eingeschränkt weidcn müßten . Aber
es darf nicht dem Ermessen der > Dirckto en anheim -
gestellt werden , ob mit de5 Pflege des Geistes auch
die des Körpers .Hand in Hand geht . Hoffentlich
bringen die Beschlüsse der LandeSschulkonferenz eine
Aenderuna der Zustände . b.
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Bekannimachnng
der ab 1. Februar 1LSV gültigen . von der Landeötoblenitelle sestgesebten

Nulrkettfchrot
btuhiliUcilohie
Siubr -Ebslückl

K o l c u p r e i s e .
frei osscn

Keller vors HauS
1 >,45 15 . 1»
ZU.4M . I5,»5
I « ,l» 15,75
1U,4ö Iv,l»
1V4S NiUS
I »,45 1« >»
Z5,5» 15,lS
17,5 » 17 , lS
17,25 1UW
I7 >15 17,10
18 .7» 18, !!S
17/i!5 17,il»

I8,4Z
L»,l» 1U7S
L».»5 Ii«,7»
ZU '.'» l» -iZ
L>!. 7» Lil, !jS
L>i,75 ^» ,4»
L» ,I0 Iü,7S
1 » ,8» 1U.45! il,7» Sii .4»
Zii,8» Li>,4 ,
L»,l » IU,8»
I » ,8S 1U.5»
I » .i« ,L. iU

yiir Elnwersen tn den Killer 1» Pfg . Zuschlag zu dem Preis für vsfen
vors HauS ,

Kur Lieferungen nach Beiertheim. Bulach 10 Psg . und Nüvvurr IS Pfg.
Kuhrlohuzuschlag pro .'jentner ,

Wiegnielv bci gaiijeii >> uiiren z» haften de ? EmvlSngerS,Alle Preise sind netto ohne Siabatt und sofort »aiilbar .
Städt . Brcnn ' lofsamt .

ürot
. ,en

_ , -Ehilücktvhlen
giunr - ircuiiub > u . >1 nachges,
MiUir - ivettnuk >I>
Liulli - Schlniedekobleii >» u . IV
Kvrtierte Schniiedekohle »
LIulir - Esinu « I u. » »achtel .
Ütuhr Ebnun I»
Z! ubr >'. llilhraz>l » uh I
iitiihr- Atttli >aziinui> >>
giiinr- Antbroziliiuk! l »
?Inwra ; il ii '.'angeilbrabm
Eliolinbrlletis
SteinkvbleubrikettS
Nuhrstäcktols
SiulirbrechlokS >
Niliirbrechtoks II
Stuhrbrechlvks I»
ötutirbrechlots >V ^ .Loiilvlidaiions - VremkokS l
(z o ii lvl i da l ious -^ rech kok » "
l5o » jolidalsv» s - BrechiokS I»
(5oi>lolidaii » » s- Ärcchkota IV
Uiiionbriketts

ab OrtS - ad
lager Haien
14,411 l4,S0
N,l15 14,^5
1ü .il5 I -l US
Il' ,40 10.»»
1585 IV .S5
15,4» 1Ü.Ä»
U,4S Z4,i!5
1ll,45 ItNIS
1»,M 1 »,l »
1«>,4Z IttS »
17,iiS 17,55
IU,Ä> 1tt,M
17,7Z 17,li5
1U iiö I8,U5
1U,il» 1« ,»»
1 >l,lS 1S, »S
W, (>5 1l >,55
IU,7i) Iii, »»
Iii i»
I1 .7S 18.VS
1U,7i1 1U,U»
1l>,75 l !l,l»S
Itllii 1U,il»

11,7»
1S .il» I1,ll »

! ijzkiln
'
zte MMeiÄiiWMe !

kU kmu - ii llna Nliüusii

»Ä üliüt . krvzZüWt
^ äkrinLerstr . I0V

Limmer 12.

Am LMie klir MS im SilAeveuRiU .
'.viit (Neuebuiiguiig des StaStiats beträgt vom

Diensiag . den m . Kebruar iis . Hs. a » der >ber-
brauchcrvreis für :

^ oUmltch in Klalchen . . . Mk . 1.54 je Liter
Ljolliiiilch osseii , Ultl . l,N2 » »
z>,>tagl,' l milch u , Buttermilch A>k. >i,7» . .Sve !sra »ark Ml . 2 .4» . tzifd.Karlsrulie , den 7. Kebruar WS».

Städt . Milchamt .
WM 'M der krtegssesMdlglen .

ük !Wleil :!ewel unö üilegsWkttjjliebMZ !
Lezirtsgruppe Karlsruhe

Vetertiielmer Alle « 1».

Schuhverkauf
»lb Dienstag »ormittaa lU Uhr werden aufunserer «veichastsstelle ein gröberer Pyfteu preis¬werter Schutie veilault .

D ir» ittcrkanfökoinmissio ».

i
Dlenstaa . 1 ». k̂ ei»r«er . abend » v Uhr im

arode « ktattiausiaat

»vn Frl . Neineck . Ken. Sekr . 5er deutschen evaug.Bahnllvismissivn klier :

„ Vte 5rau ans Wachtposlenim Vaterland "

Eintritt srei.
Der Vortrag von Pir . Diemer . Wie er,iehe ich
mein ^ iiid ? " wird » all DieuSiag, erst Mittwoch
den II . i>, Mli>, italtslnüen.

/ 5k/kn/nÄ, ckaF
/oi vo/» / // ,

stt / / / . / Vo ^e/n-
^ / S/9 i^o/i ^ a « ^ //co ,

/>/? / / -,a «
/ ) />. l̂?F0/7 Xoc/, . ^ t//// ?FL/7 ,

s/e a/s
7e/ / u'o^c/c>! t5l .

/ 5 , 7^ a .

«jor «iev» » g deritiient -
l » nr >, !Ucrjt >! „,ei » t,a

gegen Bar ^alitung .
Aundsqrven v '.' .Pieriel -
ialir IUI » und unbestell¬
bare Srattttgiiter am
Dieiisia ». den lu. üel>r.
lU^u voruilllags « ilyrlilid nachlnillatls 2 lllir
licqiiiiiettii. i » dein Ber -
sie »ierii» nsra » »i »karla-
tulie Hauoldaltnlivi l t̂iu -
gang '.l'iaraubaliichof.

Karls rulic . ü. i>ebr.1»2v.
Nccvnuuasbureau

der Genelaldirelllo » der
Vak>, « lnaii>else» l»>l>i>c » .
^ ll » kS - Äcrittigttliizz .
Dienstag , de» 1V. Fe¬bruar >>»Äl». nachmitt .
Ä Uvr . werde ich in
ikarlsiahe im Pfaudlvt ,Zteinilrah « Ä!. aegen
liare Zalilung im ÄvN-
ilrecluilaSwege ökleuilich
versteigern:
l Tiiil« »>. roter Decke
uns l Cliaiselougnemit weiter « jottderte .
Karlsrvlie . 8. gebr . Il>A>.
.̂iink . <YcrichIsi' olI <ie >ier-

8pl
-ee !l8tuncjen :

l ^ licli vc>li i) — vorm.
unil 2 — 4 nactim.

Vaäizcker krauL » vsrew

LvanZ . ^ rausaversiilLZunZ
Nationaler krausiMsQZt .

Das iäesle I^ Ä2rpf !eZemitteI in
köclister VoüenäunZ (ssrieäens

erTeuZnis ) j
In e!nze' l !äz . Qescnälten ?u bilden.

Jod I^ Stfiel Lessen unä ? ,rkilmeneks>crk . ^ ugsburz .

MMWWM
HelleS

ZZarterrelokal
? !s Lagerraum NSbe
^tondellolav losort «u
mieten aewcht . Ange¬
llore unl . Nr . 8IW iuS
Ta->bl .,ttbi,ro erdeten .

Wut mliblierteS
Avil » - ll . sHichiulNtt
evtl . «ut mSbl. »Limmer ,
»er l .Miir, von durch¬
aus I» ld. . rubig, Herr»
, u mieten acliickt. Zen¬
trum od . Weltstadt be¬
vorzugt . Auael». liuter" r , k<17» >«0 ? ant>sq « d .
« SMMW

ich , Beir . iofortges , All« ,u,v >i '̂ l -.>l. T >i Nn ' tliiirv

Ladenlokal
mit Büroräumen od . zu AiiZslelllingS-
zivecken gecignete Winne , vou En nos -
>'̂ säiäft möglichst im Zentrum der
Stadt zu>n l . Vipnl gesucht .

Ange . ote unter Nr . LN2 inS Tag -
blattduro erdeten . ^

Kllrseknsr
svsue ^ t

6er aucli LUÜSf ÄEM SS ' ^ MeS . än -

geböte unter I^Ir. 3214 ins l ^ blÄttdüro erbeten .

ZnAtadeiiileitr oderSielallieilltr,2mlttclgrvde
Varkercerüums

(als Lagerr .llllliei liir bald in III eleu gesucht.
Aii -ieboie lillter Ä! r , XlMli in » Tagbigüdliro erlies » .

Fräulein ,
filr Stenograsdie »Zchreibm » i ^»i» e u >d

Äuch^attu » !!. ver ioi .
gesuait . ^ christliche Au¬
genöle erveien.

PI ). S! a >; el ,Uaill.' rstlnn^ >',
l»>t0i !erc stallt, . » e «»

savrit sucht zum soior -
^igeu l! intrllt eine

gewandte

Z « MW
welche auch slott Iteno-
grapiiieri un '> ültaschiiie
ichreilit . Vcwerberiiille»
sie möglichst eine gleiche
Tätigkeit schon ausq
iiave» . lieliede "n auögeUdt

u ausfuhr -
üche Äuüedote mit Zeug -
nisadichrisleu uud Äe -
iialtSansvrllchcu unter
Nr . UÄÄ im Tagdlatt -
i' liro a 'iznaeveii .

MMWMM
Mädchen

welch , elw , üiilien kann ,
sosort ncliicht : Kaiser -
Allee SS , Lade» .

TM Oer SM
geseilten Alters iiir
melirere Stunden im
Taa zur zeitweisenVesienuilg d. Kuud -
schaftluUlllerstlivuna
des Inhabers iBuch -
fliiiruna! in sein . Ge¬
schäft aus iäng. Zeil

kksMt .
StwaS tteiiiitnisse in
» teiivgr , o , einsachci
- lyreibi » , erwlinschi
Wekl , A » a/u , N r , 8l >̂
ins Ta >iblattl>>iroerb ,

LZesscrcS, tüchtiges
Madchsn -

welches gut kochen kann ,
aelucht. Solieu Lolm.
gute Bebandlhi , ^ wcit-
mädchen vorlianbcn . ^

Meliger Hageuauer.
D! arienslrasie 4li .

MleLMill
gesucht zu Verkauf eines
criM . Araueiiar . ikelö.
Hauer Berdieiut , Auge¬
nöle uiner ? ! r , ins
Tagli laitbliro erlieieu.
Für sofort eine tüchtige

nciuckt . die selbständig
Dameiikoilsektion än¬
dern kann.
M . Schneider ,

C-rbprin ^ enitr . :̂ l .

Kontoristin
mit längerer Praxis für halbe Tage gesucht .
. ngeliote unter Nr . Ll4Z ms Tagbialtbüro ,

AiliaNs . terin

siir ssärb ^rei tüchtige, kamionssähige
Per v̂ i gewehten Alters so,ort gesucht .
Angebote unter Nr . LlLti ins Tag¬
blattbüro erbeten.

"suche per sofort oder
i . Atärz ein jüngeres ,
kralliges ,

Mädchen
zur Mithilfe im Haus¬
halt . Alleres
Zlüil s . AolljlvM .

Kroneiiitrirne 4^.

Köchin
welche auch Hausarbeit
übernimmt, kür lolort
aelucht

A , HIl !>enI>r« ad .Srl ' !" ! ii,enslr « l . Sä».
LI» ttliöue Vtlla » ach

Psv >. un auf lü . stcbr.
oder ltiater tiichtiaeS

Alüdchen
gesucht das kvilien kann .
Loh » 7 .l Küiderlol .
Haushalt. Zimmeriiiad -
chcn vorhanden , ZIci !c-
veralitiuig. Anaeb . mit
.itei '.gnisabschrisl an

>> rai, M . Wagner.
Psorzlieim .

Z? ilserdi >:»clstr . 42.

^. u «. Generalagentur
mit Domizil Karlsru ^e - Ä .orjhsim

von alteingesuhrter Pers .- Akt - Äei . au tüch¬
tigen Sau,ma :,ii » n vergebe » . Auieunticher
Iukasso - itand vve »aiideli . (vüiistige Auitel-
lungsoe ^ iuaungeii. Aiigeb . u . i» . «vo gn
„Klo" Haaieuiteia » « ogler , Manul,eim .

Ziingerem Herrn .
welcher infolge des Krieges ohn » U«ri»f ist.
bieiei sich Gelegenheit zu gründlicher
kaufmännischer Ausbildung

in kleinerem Kabrikbetrieb litiseu» bei sosorttgeul
Beherrschung der

>schriit.
auskömmlichem Verdienst.Erforderlich sind grUudlt
deutschen « vraiiie und iichere , deutliche HallSs», . . , ..

Angebote uiuer Nr . 6 '̂ l :i ins TagblaitbUro erb .

Lehrling
mit wind. Seeundareike v . Grolibank- Niederlassg
i , bad. Ämtösladt z, inozl . svsorlg Eintritt gesucht,
Aiigeb , in , Lebenslau ' uud Äild Uilter Ätr . « l^
ins Tagblatt ^ uro erbeien.

Möschen
gesucht, fof , od . l , März
das zu Hause schlaleu
kann . Dura .id» Doug-
lattrakie At ,

Tüchtiges
MüMimell

in allen SauSaibeilen
bewaiid .. sofort gesucht ,
üb monatlich ,

i>rau Eckerlin ,Kriealtrake tijS.

ve » lolort aelucht:
Kailcr - Allee ZÄ, Laden .

tzelicies

ZlmmetMkdAn
mit guten .'ieugnikseii ge¬
sucht . k«rieni ^r . lb^. n .
^- vizust , u- ll , Udr ,

Lehrmädchen
i' lir lUiien Puvsaloli gel ,
Anaeboie mit , Nr . 82>>7
inS Taablattbliro erbet .

Putzfrau
flir einige ^ lnudeu vor¬mittags gesuchti

Douglasltr , tl , l>. r .

ZWNMGWW
?-sss « » s » ssv » » s
N Tüchtiger. gewissen - »

N - IM « !»

'

? gesucht. In » rage? komiul nur älterer
^ Man » , ev. KrienS-
X beichädlaieraiisder
G Metallbrailche.

WWWMtl
Elegante und einlache

Koit .Uue . » . ä ite » uud
^ ack - its

werden tadellos unter
Garantie anoesertial .

?>. Weber
virslkistr , -l , Trock .
Schn' ttmuklcrverkauk .

M

KiilZer- ZerihiinUllillit
aus dem Weg« galanen - «
garten -Schüdenbausvec«loreu . Ilm geil. Abgabe
od . Adresse im Tagblatt -
buro wird hösl . geoeteu .

W
AM

mit und ohne Mclckläst«.
iiier u , auöwärtS, eben «
io Landhäuier. K' irt«
Schäften , Gliier, teils
sosorl deziehikar
zu verkaufen ,M Busam,

Lieacnichaktsbür » .
Herrcnltralie S!j.

HaUe
zu oerka i eu.

In der Nähe von
Karlsruhe Mabnftal .l ,
direkt an d ^r Bahn , ist
eine Ä li >iu > uroke Salle,
lktr Fabrik oder Lager¬
raum aecianet . lokort zu
verkaufen . Einnet sich
auch lür ei » Kino , da
keines noch vorhandc 't
ist , Angeb . u . Nr . Ll4ZinÄ

Vanplatze
an senig . « trahe , orima
Lage , sind vreisivert zu
verlause» eotl. gegen eiu
gutes Rentenuaus zu
vertauschen .

AligeNote iint. Nr , 8Z10
i , ^ ag ' lati nirl> >' r !>̂ teii.

Iili .'UMta>, zu ver¬
kaufen l l Chisfonniere,
1 '̂ ett , Aiaiiave . Atost.Keil, i Nachttlfa, , Wasch¬
kommode LviegclausiaV.
lZ>lwau. t » auav: e.1Tisch
2 Stiihle . l Handtuch -

iidkt >-<
' 'ttändl- i' Lüi'endkt '-akc >1.

AÄHmajchine
zu verkauleu, Au .ulehei «
zivische » !ju . SUHr nachm.
Kriegstrake 78 ,

Nlm ) i» .Wiie
Adler -Tnv. sow , Erika«
Neilemaschine ab,ug. :
A . Reiler , ->a.

s Slcltchitiitö - Ies .,
5 «Ml . Uülti« ^ Vt>,

Karlsruhe . 5
ilerilrab « I .1S. ?Ka

WWW »
junger Mann .

der die Bäckerei erldrnt.
tijescllcnlt>ttt gcinackl . s.alsbald Stelle um mä-
kiac Vera ituna . Zu er¬
fragen bei

klug . Siegrist.
Zviaurermeiltcr ,

Grötzingen .

Neuer eleganter
Cutanny ' ^ vzug

u verk, , Alirklinstr. 88l.
Jackenkleid . Siiiikcl Gr.

4Ä— 44 , t beinahe neueS
Dainast- Taicliilch . » euer
Voktiimrock schiv , jkam-
garn -Iackett i» li Wette
vreisivert zu verkouielt !
sosienli rake l ». l , Stock.

AWWMD

Zeichne »

Selmalcrel
Nachm.- und Abendkurse .
Souderkutke f»ir Dame».
ÄugeVoie uiiier Nr,k l7li
ins Taablaltbliro erdet.

5 >e » e cle » moclernen ge ; els »chglti- un ! clebetsomzni
mit ie ner » n . e? !neicl !ichen gleichlölmigkeii beginnen wir
deute euk/lbwechtiung mit äem/Iböruck tinet heima :-
lichen Ci ^iikiung.

«leiut! 5ck« sr3« alö» lsnnentiunklen lviezen,
mit «einen Xinäcm I«oinm»i äu irok ge . chiiiienl '

so begrllbtt Istligrslk unzeln kaldlanätmsnnizchen Dichter
lZertk - lä ^ uerback .

kr i »t IZI2 ru s) » r>t ! letlcn . einem b ^»ct,ei<I »nen l) ? ts !ein
unu»eil viiliitgen / geboten , va ? « >, aimet Zleliiialie , 56>u er
<Ic» X >ti ^tu !>et l ^ eumt — l^ niev « ät »ein 5chuii <ilinelsä
In unsere , 5i » cli g ^d e ? »poiei einige ^ adie i .ing in be-
wichiek linliknung sn liebe!» . kdeinläniilzchen liäusileuili ! '
«inen vo >k ;>t - !« ncler kerau » — in ihm erschien g » i »sieä
gelier , . Zäknlein cte , ii -ben Hu rechien' i — ve,kehrte in
jenen Ls ?ei > mil Mai v . Wecker , veneclev un <I Zuckeren
polil >»cl eii tZeillkmideiien, /sue ^bachz gsin ^volier llleg
siikrie oll Ncich un »erm ljeiinsiiänci Zurück i in tia len Uätie »
lrsl er mit Melau » Henau zusainmen , we,i>e käulig in
I) ei :?e >bcr , unä hielt >» Luggenial unci LelNZbach Sommet-
Wien , IS32 i; t /sueibach Kanne» gcitstben. l' e ^ iz . en
»her neben »einer Müller Läei aus item Zuäenttieckkol !u
Not >s5ieiicn. ck . ?. viiliel kielt clem vet»!o : benen Zreuul
<iie tirabrecle. pne » clarin <ien . Zcköpler äer >ebe » »^ auren
IllVlle

" unä riel ihm <ta » Ädtt in ciie twizkeli n .,cl? . vie
Meni .s' keil wa» Deine clede !" — tvie tjebel hat au >>
lcrihv it Zuerb ^ ch äa » iie .m ^ ek / um Dichter geil » ,>-,t.
Ilu ; »einen lir inehn im 5ch « si/u >alä verledlen a,mcn
lZuhenjahrlein > 1 ihm em reicher () ue >I zciiöniter jchwarz:.
wawge ; chjch!en qeilos»en . Dcr 6r,olg war un .lche ^ er unil
reickie vi » ! » un »em Lanclileiiten cler neuen tve » . öewih
« arl /luerbach ein »ten; über» häiü , ist a . et heute f . »t
völlig vergeben : ? » Unrecht ; denn nsck heilte ist »ein :
Ihm ' <M ! uiillmllche Zchilclerung cle» velkaltii !» e» cie»
Nnnrkinäe» / » <ten 8« !' iläctcn lei/voll ! keine üeiilii !c!es
sinll in äer tat nun ke»chjchi»iiilcler gewsrclen, al » so ! .,>e
immer noch s ' »»e,i>il . obwohl nn ; ' keu, ^,el krilszchen
Menschen grzchärli n iianijzkob unck Luclwig thsma —
die 5eiltime » la !ila >. mit de , er »ein « väueru »chini >!
üuweilen »tSrl Doch glei hviel . Den bleibenden UIe: l
« e den » n ' eke Leser in sreudigem ginuli erkennen an der
hier gegebenen Lr .̂ hluni . ljaben wir doch die »t .jlkzte ,
geichloisenite und ik ?er 5o » 1erari lilaiiizchi e>5äk ung
Die Eelckickte äes l) iet !,cl ^n von Luckrnber ^
äu» '.e« äklt . die kein geringerer » !; tZotlfried XeUer mit
kok >!t / Inerliennung bedacht hat . ! >e ksi nicht » von d ?r
6mp !ind»amelei de , . pro eiZorin l!or >e" und dem 5chu>.ir ? -
walcls : kenl' ivdei . lial iistele " . D e c ^ äklu » , »child - rt
in >' n ender und erschiiiternder ent^ ickiung da» irägizch-
5ch !ck ; .il eine» IN nne », der vom Knecht ? >im lioibiu rn
susilei ' l , üum INoidbrenncr wirck un <l im ^uchldau» »ein
Leben lreiuiillig bezchliebl. —u.

Oie 6escl ? icdte äes

Vletdelm von Kuckenberg .
Eine Schwarzwälbcr Dorfgeschichte

' von
Verthold Auerbach .

(0

Erstes Kapitel .
In dem freundlichen Slädichcn G , war leb-

Hajle-Z Malklgeivillil , und Millen durch das aus
und ab wogende ivienjchengcd »äi >ge bewegte sich,
von zwei selten , lies eingetieuzien Etappen ge -
zvgeii , ein ^ieritenvageleiu , aus deisen nieder¬
gelassener Halbtuische ein breilschulteiiger
Mann sab . Der lircitk '. cinpige schwarze Hut
mit Handhobel ' Silberschualle im Samtbanüe ,
der ltagenlvse . einreihige schw .nze Samtrvck
mit den nahe zusammcnacr .iäteii flachen sil¬
bernen Knöpsen , die rvle Scharlachivesle mit
den kugelivlinig silbernen Knvpsen zeigten den
reichen vberlandischcn Bauer . Er l^ elt mit bei¬
den Händen die Pferde straff im Zügel , die
Peitsche stak neben ihm , und er rief nnr manch¬
mal den zögernd Ausweichenden ein Ansg '»
schau ! ! oder einsuch Hvhv ! zn . Die Pferde tru¬
gen die Uopse mit dem messingbeschlageuen Nie -
meuzeng so stolz, als wusUen sie , welch ein Iltis¬
fellen sie erregten ., Neben dem Manne fast ein
junges Mädchen , ebenfalls tn oberlä :td !scl>er
Tracht , die sich aber mehr im Schnitt alö im
S off zeig e : denn der braune Spenzer und die
schwärze Schürze waren von Seide , nur die
Haube war noch in der landesüblichen Weife ,
nnd aus teil schwirren , am Kinn geknüpften
Bändern sah ein blasses längliches Gesicht mit
dunklen Augen .

Die Leute im Gedränge gafften alle nach dem
Gefährte und dessen übe aus stattlichen Insas¬
sen . Manche vergaben darüber , anSzuweicheu ,
und mußten twit Nachbarn angerufen werden ,
und bald da bald dort gab eS ein heftige eS
Gedränge , aber d ! e Rappen standen jedesmal
auf einen Pfiff ihres Her -. n stille. Oftmals
auch grüble dieser eine » Bekannten nnd rief
ihm zu : , Weiht schon , im Hirsch, " In dem
Marktgewühl st ' chcn besonders die Schäfer be ¬
vor in ihren weisen , rotnitSgeschlagenen nnd
mlt roten Einnähten verjehenen Zwillichröcken .

auf denen noch , über die rechte Schulter gelegt ,
schärpenartig der lederne Gurt mit glänzenden
Mcsfiugringen prangte : ihre Huude liefen hart
neben ihneu , deuu sie hatten sie an die vielge -
lenkige Kette angekoppelt . Ueber das barttose .
runde Antlitz des Fahrenden zuckle ost ein Lä¬
cheln , deuu er hörte die Staunenden am Wege
fragen : „Wer ist das ?" wo . auf die Antworten¬
den immer ihre Berwuuderuna auSdiückien ,
das; mau den nicht kenne : „Das ist ja der Diet -
heltii vou Bucheubeig, " hieü es dann , „der hat
mehr Krvnenlalcr , alS die zwei Gaul ' ziehen
köu » cu," und ein anderer sagte wieder : „Ich
wollt '

, dn uud ich , wir hätte » das miteinander
im Bennogen . was der heut für Wotl ' und
Schafe eiuuimmt ." „Weuu der Diethelm da ist.
geht der Markt erst an, " sagie ein dritter . „Die
Engländer warten alle aus ihn, " rief ein vier ,
tei . Eiu Manu , der mit mehrere » andere »
eine gute Strecke neben dem Wagen hei ging ,
berichtete : ,,Jch bin von Letzweiler , und der
Diethelm ist nach von da gebürtig . Er hat einen
grullfam mächtigen Familicnauhaug . Vor
zwanzig Jahren find das lanter Krattcnmachcr
lNorbmacherj und ' Bettellent ' gewesen , und der
Diethelm hat sie hingestellt , dast sie kapitalsest
sind . Ja , ja , so ein Mann in der Zrenndschast ,
uud sie ist glücklich.

"
Der Fahrende stieß manchmal die neben Ihm

Sitzende an , dasi sie auch hinhorche aus das , was
mau saoe : die üble Nachrede im eigentlichsteu
Sinn deö Wortes schien der Fahrende nicht z »
vernehmen , denn es gab auch manche, die über
die Ungebühr schimvsten, mit Nost und Wagen
mit !eu durch das Menschengedräng ' zn fahre » :
andere machte» darob Witze, und einige ge¬
hobelte Heldenseelen fluchlen hinter dem Wagen
drein und schalte» auf die Polizei , die so etwaZ
dulde , Ei » B '. c,',clvcrkäuscr , der seinen Kram
aus eineu langen Stock ansgereiht trug , sagte
geradezu : eS sei nichts schlimmer , als wen » der
Bauer auf de « Gaul käme, der mache eS ärger
alS die Herren .

Der Vielberusene fuhr aber strahlenden Ant¬
litzes wie ein Triumphierender dahin , und end¬
lich war man beim Wirtshaus zum Hirsch, das
eine ganze Wagenburg umstellte , angelangt .
Eine mächiige Gloc '

e erschallte im Hausflur ,
die Frau Hirfchwirllu oder , wie sie lieber ge¬
nannt war , die Frau Pvstmeistcrin , erschien sel¬
ber , reich! ? Diethelm dir Hand , hlesi die „Jung¬
fer Tochter, " die als schlanke, biegsame Gestalt

aus dem Wagen stand , willkommen , half ihr ab¬
steige» und nahm ihr eine buulgesiickte Neise«
tasche ab . Der Hausknecht , der heute seinen
grosse » Zag halte , war doch bei der Hand , uud
während er die Aushaltketteu der Pserde löste,
half ihm eiu Schäfer dieselben auSsträngcn .

„Ist alles in Ordnung , Medard, " fragte Diet¬
helm de » Schäfer , indem er sich » eben die
Pserde stellte : der Schäfer bejahte , eilte dem
Mädchen nach und rauiue ihm schnell zu :

„Mein Munde (Naimundj ist aus Urlaub auch
hier ."

DaS Mädchen errötete und antwortete nicht?,
eS band sich die Haube fester, indem es in daS
Wirtshaus trat .

Der Schäfer Medard eilte zu seinem Herrn
zurück und sagte , daß er schon beim Einfahren
von einem Händler darum angehalteu worden
sei , wie teuer er verkaufe .

„Wie ich dir gesagt habe," erwiderte Diethelm
ruhig , „siebzehn Guldeu das Paar und keinen
roten Heller weniger . Sag nur , dein Herr sei
der Diethelm , und der lab nicht mit sich handeln .
Wlt nehmen unser Bich wieder heim , es ist mir
so lieb wie bar Geld ."

Der Schüser nickte , in feinem geröteten Ant¬
litze , das von einem langen zottigen Backen¬
bärte eingesafit war , zuckle es : er ging davon ,
wol' ei mau ein Hinken am rechten Fufze ve-
mel kte.

Diethelm streichelte die Nappen und loole sie.
da » ihneu trotz des scharfen Fahrenö kein Haar
krumm geworden fei : er lieb sie deshalb » iait
sogleich nach dem Stall bringen , sondern Ehielt
sie » och aus , bis sich immer mehr Bekannte sam¬
melten , die sein , Baronensuhrwerk " lobte » und
tellS geradezu , teils ous Umwegen , feinen Reich'
tum hervorhoben . Diethelm hielt die Hand auf
den Satlelgaul belegt er war im Stellen llct -
ner , als er auf dem Wagen erschiene» war , er
masi kanm etwas mehr al ? sechzehn Faust , wie
die Nap :?en , und war auch so wohlgenährt und
breit wie sie . Er vernahm nun , wie das im¬
mer geht , von schlechte » Marktaussichtc ». das
AnSgebot sei grob nnd die Nachfrage geling ,
da Händler und Fabrikanten den Preis sehr
drückten nnd überhaupt bar G ? ' d sehr "knapp
s weil alles aus Zeit kaufen wolle .

Fort ' ekuna fclst )
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